
 

In der Schweiz verfügen 

wir über ein grosses 

soziales Auffangbecken, 

das bei Arbeitslosigkeit 

aktiviert wird: 

 

 

Betreuung und finanzielle 

Unterstützung durch RAV 

oder RAV plus 

Vermittlung Deutsch- 

oder Kompetenzkurs 

Beschäftigungs-

programme  

 

Abklärung der Motivation 

und Vermittelbarkeit 

 Teileinkommen  und 

Verlängerung der 

Rahmenfrist durch 

Zwischenverdienst 

 

 

 

Nach Ende des 

Anspruches: 

Sozialamt 

IV 

Unterstützung durch 

Familie und Angehörige 

Die häufigsten Gründe, die 

zur Langzeitarbeitslosigkeit, 

Sozialhilfe- / IV-

Abhängigkeit und dem 

dauerhaften Ausscheiden 

aus dem Arbeitsprozess 

führen: 

zu alt oder zu jung 

zu teuer (Pensionskasse) 

zu qualifiziert 

zu wenig qualifiziert 

psychische Probleme 

gesundheitliche Probleme / 

Einschränkungen 

nicht flexibel 

wenig belastbar 

mangelndes Selbstvertrauen 

Qualifikationsdefizite  

(z.B. Sprachkenntnisse) 

kein Beziehungsnetz 

(„Vitamin B“) 

unfähig, sich nach langer 

Erwerbslosigkeit in den 

Arbeitsprozess einzufügen 

Ausländer ohne Schweizer 

Berufsabschluss, ohne 

Sprachkenntnisse 

Motivationsverlust auf Grund 

multipler persönlicher 

Probleme 

 

Bâlance Bâle 
Formen der sozialen und beruflichen 

Integration 

50plus, keine Vermittlungschancen 

Stärkung von Kompetenzen 

Verbleib bis zur Pensionierung im Projekt 

Küche / Restaurant 

Deutschkurs on the job 

Stärkung Sozialkompetenz 

Motivation 

Werkstatt / Laden 

Deutschkurs on the job 

Stärkung berufliche Kompetenzen 

Kinderbetreuung /Mittagstisch 

Deutschkurs on the job 

Stärkung Sozialkompetenz 

Toleranz 

 

fester/befristeter 

Arbeitsvertrag 

endgültige 

Pensionierung 

wiedererlangter 

Anspruch auf 

Arbeitslosengeld 

Einsatz im ZV 

 

Selbständigkeit, 

Verwirklichung eigener 

„Berufung“ 

 

Verbleib bei B.B. als 

Verantwortlicher (z.B. 

Leiter Werkstatt) 

 

Handwerk 

Steigerung Selbstbewusstsein 

Erkennen eigener Fähigkeiten 

Selbständigkeit Fachspezialist 

Steigerung Selbstbewusstsein 

Erkennen eigener Kompetenzen 

Übernehmen von Verantwortung 

Selbst-

vertrauen 

Wert-

schätzung 

Verbleib bei  

Bâlance Bâle als 

Mitarbeiter 

 

Kreativität 

 

was geschieht, 

wenn die 

Betroffenen sich 

für Bâlance Bâle 

entscheiden? 

Beratung 

Coaching 

Begleitung 

Betrachten der 

Gesamtsituation 

aktives Zuhören 

wertfreies 

Annehmen der 

Person und der 

Situation 

reflektieren 

erarbeiten von 

ganzheitlichen 

Lösungs-Ansätzen 

Stärkung des 

Selbstvertrauens 

Bestätigung von 

aussen 

 „Du wirst 

gebraucht“ 

durch Einsatz in 

Tagesstruktur 

 

was passiert 

wenn der 

Anspruch auf 

Arbeitslosen- 

geld 

ausgeschöpft 

 ist? 

 

 

 

 

 

 

warum 

bleiben so 

viele trotz 

zahlreicher 

Massnahmen 

ausgegrenzt? 

Kreativpartner 

Bâlance Bâle 

selbständiges Projekt 

möchte/kann nicht 

(gesundheitliche / 

persönliche Gründe) 

zurück zur Sozialhilfe 


